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Niederschrift 
über die 42. Sitzung des Stadtrates 

der Stadt Neustadt an der Weinstraße 

am Dienstag, dem 19.09.2017,18:00 Uhr,

im Stadthaus I, Ratssaal, Marktplatz 1, Neustadt an der Weinstraße 

- Öffentliche Sitzung -

Anwesend:
Stadtvorstand
Löffler, Hans Georg 
Röthlingshöfer, Ingo 
Blarr, Waltraud 
Klohr, Dieter 
Penn, Markus
Ratsmitqlieder
Bachtier, Christoph 
Bender, Pascal 
Brantl, Gisela 
Filiibeck, Jutta 
Frey, Matthias Dr.
Fürst, Otto 
Göring, Marco 
Graebert, Friderike 
Graf, Alexander 
Grün, Jürgen 
Hauck, Martin 
Hayn, Brigitte 
Henigin, Patrick 
Henigin, Roland 
Herber, Dirk 
Hornbach, Barbara 
Ipach, Roland 
Jausel, Ute Dr.
Kästel, Willi 
Köhler, Klaus 
Koppenstein, Rosa 
Levis-Hofherr, Diana 
Lichti, Volker 
Marggraff, Wilfried 
Meisel, Ulrike 
Ohmer, Ernst
Oswald-Mutschler, Roswitha 
Raes, Richard 
Ressmann, Dr. Wolfgang 
Röther, Regina 
Schick, Claus-René 
Schweitzer, Petra 
Stahler, Clemens 
Weigel, Marc 
Werner, Kurt 
Wilier, Helga
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Verwaltunq
Adams, Bernhard 
Bettinger, Alf 
Boltenhagen, Konstantin 
Breitel, Andrea 
Christmann, Steffen 
Franck, Martin 
Glogau, Michael 
Günther, Andreas 
Immig, Oliver 
Koch, Petra 
Müller, Rolf 
Priester, Anke 
Seebach, Harald 
Staab, Dagmar 
Ulrich, Stefan 
Walz, Marion
Wolf-Matzenbacher, Dagmar

Entschuldigt:
Ratsmitqlieder
Ganzert, Holger 
Kerth, Werner 
Kilthau, Jürgen 
König, Jonas Luca 
Lopez Herreros, Eredesvinda 
Meininger, Christoph 
Schmidt, Peter 
Schreiner, Werner

TAGESORDNUNG:

1. Einwohnerfragestunde

2. Neubesetzung von Ausschüssen, Wahl von Mitgliedern und 
stellvertretenden Mitgliedern

3. Vorstellung Tourismusstrategie

4. Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan für 
das Haushaltsjahr 2017

5. Finanzierung eines Naturkindergartens der Prot. Stiftskirchengemeinde

6. Bebauungsplan "An der Gimmeldinger Straße" I. Änderung im
Ortsbezirk Neustadt-Haardt und im Stadtbezirk 12: Satzungsbeschluss 
gern. § 10 Abs. 1 BauGB

7. Bebauungsplan-Vorentwurf "Am Jahnplatz" im Ortsbezirk Lachen-
Speyerdorf: Beschluss zur Einleitung der erneuten frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gern. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

278/2017

240/2017

266/2017

252/2017

254/2017
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8. Flächennutzungsplan-Teiländerung "In der Heulache" im Stadtbezirk 12 262/2017
und Ortsbezirk Mußbach: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1
BauGB

9. Bebauungsplan "In der Heulache" im Stadtbezirk 12 und Ortsbezirk 259/2017
Mußbach: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

10. Umwandlung der Gruppenstruktur in der Kindertagesstätte 261/2017
Pulverturmstraße

11. Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2016 und des 274/2017
Bilanzgewinns der WBG Wohnungsbaugesellschaft Neustadt an der
Weinstraße

12. Mitteilungen und Anfragen

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einladung und 

Beschlussfähigkeit fest.

TOP 1

Einwohnerfragestunde

Es liegen keine Anfragen vor.

TOP 2 278/2017

Neubesetzung von Ausschüssen, Wahl von Mitgliedern und stellvertretenden 

Mitgliedern

Der Stadtrat wählt einstimmig

1.) Frau

Eva-Maria König 

Hägfeld 49

67435 Neustadt an der Weinstraße

als stellv. Mitglied in den Volkshochschulausschuss



2. ) Frau

Svenja Stuhlmann-Köhler

Am Weißen Haus 49

67435 Neustadt an der Weinstraße

als stellv. Mitglied in den Volkshochschulausschuss.

3. ) Herrn

Mario Deigentasch 

Fritz-Voigt-Str. 5

67433 Neustadt an der Weinstraße

als Mitglied in den Innenstadtbeirat.

4. ) Herrn

Vehpi Safak 

Kellereistraße 4

67433 Neustadt an der Weinstraße

als stellv. Mitglied in den Ausschuss für Umwelt und Naturschutz

5. ) Herrn

Markus Dürr 

Maconring 80

67434 Neustadt an der Weinstraße

als Mitglied in den Innenstadtbeirat

6. ) Herrn

Dr. Matthias Frey 

Holzmühlstraße 26

67435 Neustadt an der Weinstraße

als Mitglied in den Schulträgerausschuss
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7. ) Frau

Dorothee Frey

Holzmühlstraße 26

67435 Neustadt an der Weinstraße

als Mitglied in den Volkshochschulausschuss

8. ) Herrn

Markus Dürr 

Maconring 80

67434 Neustadt an der Weinstraße

als stellv. Mitglied in den Schulträgerausschuss.

TOP 3
Vorstellung Tourismusstrategie

Herrn Martin Franck (TKS) stellt anhand der beiliegenden Präsentation die 

Tourismusstrategie der TKS sowie den Ausblick für 2018 vor.

Hierbei gibt er einen Überblick über die Geschäftsfelder und Ziele der TKS sowie die 

geplanten Maßnahmen bis Ende 2018 und mögliche Handlungsoptionen bis 2020.

TOP 4 240/2017

Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2017

Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Stadtrat einstimmig die 

Nachtragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017.

In diesem Zusammenhang beschließt der Stadtrat ebenfalls einstimmig die Erhöhung von 

30.000 € von Denkmalschutzmitteln für eine einmalige Unterstützung des Projekts 51 

(Gebäude Theodor-Heuss-Strasse) sowie über 60.000 € Mehraufwendungen für die 

Meerspinnhalle in Gimmeldingen.



TOP 5
Finanzierung eines Naturkindergartens der Prot. Stiftskirchengemeinde

266/2017

Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Stadtrat einstimmig, dass die Stadt 

Neustadt an der Weinstraße die Schaffung und den Betrieb eines Naturkindergartens 

oberhalb des Haagweges der Prot. Stiftskirchengemeinde mit einem einmaligen 

Investitionszuschuss in Höhe von bis zu maximal 30.000 € und den Trägeranteil der 

Stiftskirchengemeinde an den laufenden Personalkosten für zwei Vollzeitstellen und etwaige 

andere ungedeckte Personalkostenanteile sowie einen jährlichen Sachkostenzuschuss in 

Höhe von 1.000 € finanziert.

TOP 6 252/2017
Bebauungsplan "An der Gimmeldinger Straße" I. Änderung im Ortsbezirk Neustadt- 

Haardt und im Stadtbezirk 12: Satzungsbeschluss gern. § 10 Abs. 1 BauGB

RM Fillibeck (CDU) und RM Hornbach (Bündnis 90/Die Grünen) halten sich wegen 

Sonderinteresse während der Behandlung des Tagesordnungspunktes außerhalb des 

Sitzungssaales auf und nehmen weder an der Beratung noch an der Abstimmung teil.

Auf Empfehlung des Innenstadtbeirates, des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz, des 

Ortsbeirates Haardt und des Ausschusses für Bau und Planung beschließt der Stadtrat bei 

1 Enthaltung (RM Graebert, Bündnis 90/Die Grünen) mehrheitlich den Bebauungsplan als 

Satzung gern. § 10 Abs. 1 BauGB.
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TOP 7 254/2017

Bebauungsplan-Vorentwurf "Am Jahnplatz" im Ortsbezirk Lachen-Speyerdorf 
Beschluss zur Einleitung der erneuten frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und 

der Behörden sowie der sonstigen Träger öffentlicher Belange gern. § 3 Abs. 1 und § 4 

Abs. 1 BauGB

Auf Empfehlung Ortsbeirates Lachen-Speyerdorf, des Ausschusses für Umwelt und 

Naturschutz und des Ausschusses für Bau und Planung beschließt der Stadtrat bei 1 Nein­

stimme (RM Levis-Hofherr, Bündnis 90/Die Grünen) mehrheitlich die Einleitung der erneuten 

frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) sowie der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) für den Bebauungsplan-Vorentwurf 

"Am Jahnplatz“ im Ortsbezirk Lachen-Speyerdorf.

TOP 8 262/2017

Flächennutzungsplan-Teiländerung "In der Heulache" im Stadtbezirk 12 und 

Ortsbezirk Mußbach: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

RM Lichti (CDU) und RM Hornbach (Bündnis 90/Die Grünen) halten sich wegen 

Sonderinteresse während der Behandlung des Tagesordnungspunktes außerhalb des 

Sitzungssaales auf und nehmen weder an der Beratung noch an der Abstimmung teil.

Auf Empfehlung des Innenstadtbeirates, des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz, des 

Ortsbeirates Mußbach und des Ausschusses für Bau und Planung beschließt der Stadtrat bei 

27 Ja-Stimmen (Vorsitzender, 15 CDU, 5 FWG, 2 FDP, 4 Bündnis 90/Die Grünen) 9 Nein­

stimmen (SPD) und 1 Enthaltung (RM Graebert, Bündnis 90/Die Grünen) mehrheitlich die 

Aufstellung der Flächennutzungsplan-Teiländerung „In der Heulache“ im Stadtbezirk 12 und 

Ortsbezirk Mußbach gemäß § 2 Abs. 1 BauGB.
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TOP 9 259/2017

Bebauungsplan "In der Heulache" im Stadtbezirk 12 und Ortsbezirk Mußbach: 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

RM Lichti (CDU) und RM Hornbach (Bündnis 90/Die Grünen) halten sich wegen 

Sonderinteresse während der Behandlung des Tagesordnungspunktes außerhalb des 

Sitzungssaales auf und nehmen weder an der Beratung noch an der Abstimmung teil.

Auf Empfehlung des Innenstadtbeirates, des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz, des 

Ortsbeirates Mußbach und des Ausschusses für Bau und Planung beschließt der Stadtrat bei 

27 Ja-Stimmen (Vorsitzender, 15 CDU, 5 FWG, 2 FDP, 4 Bündnis 90/Die Grünen) 9 Nein­

stimmen (SPD) und 1 Enthaltung (RM Graebert, Bündnis 90/Die Grünen) mehrheitlich die 

Aufstellung des Bebauungsplans „In der Heulache“ im Stadtbezirk 12 und Ortsbezirk 

Mußbach gemäß § 2 Abs. 1 BauGB.

TOP 10 261/2017

Umwandlung der Gruppenstruktur in der Kindertagesstätte Pulverturmstraße

Auf Empfehlung des Hauptausschusses stimmt der Stadtrat einstimmig der Umwandlung 

einer kleinen altersgemischten Gruppe in eine geöffnete Gruppe in der Kindertagesstätte 

Pulverturmstraße und der damit verbundenen personellen Erhöhung um eine halbe 

pädagogische Fachstelle zum 01.10.2017 zu.

TOP 11 274/2017
Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2016 und des Bilanzgewinns der WBG 

Wohnungsbaugesellschaft Neustadt an der Weinstraße

Frau Beigeordnete Blarr übernimmt bei diesem Tagesordnungspunkt den Vorsitz.

Auf Empfehlung des Aufsichtsrats der Gesellschafterversammlung beschließt der Stadtrat 
einstimmig:



-372-

1. Den Jahresabschluss mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung der WBG 

Wohnungsbaugesellschaft Neustadt an der Weinstraße mbH zum 31.12.2016 wie folgt 

festzustellen: die Bilanzsumme beträgt in Aktiva und Passiva 89.713.837,09 EUR der 

Bilanzgewinn beträgt 15.130,03 EUR.

2. Der durch die Geschäftsführung vorgeschlagenen Gewinnverwendung zuzustimmen. 

Demnach soll der Bilanzgewinn der gesellschaftsvertraglichen Rücklage zugewiesen 

werden.

3. Der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat der WBG Wohnungsbaugesellschaft 

Neustadt an der Weinstraße mbH für das Jahr 2016 Entlastung zu erteilen.

Oberbürgermeister Löffler, Bürgermeister Röthlingshöfer sowie die RM Bachtier, Ipach, 

Weigel (FWG), Brantl, Köhler, Schick (SPD), Hayn, Henigin R., Ganzert (CDU), Hornbach, 

Werner (Bündnis 90/Die Grünen), Dr. Frey (FDP) -die gleichzeitig auch im Aufsichtsrat der 

WBG tätig sind- hielten sich während der Behandlung des Tagesordnungspunktes außerhalb 

des Sitzungssaales auf und haben weder an der Beratung noch an der Abstimmung 

teilgenommen.

TOP 12
Mitteilungen und Anfragen

Es liegen keine Mitteilungen und Anfragen vor.

Ende der Sitzung: 18:57 Uhr

Hans Georg Löffler 

Vorsitzender
Petra Koch 

Protokollführerin
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Geschäfts felder der TKS

OOTÇh am bereiche der Tourist, Kongreß». S««lt»u GmbH (TKS) . Überblick

Genuss- und Wcincrlebnisrejpon
NeUSTAOT AN Oft WfÉMJT«AMI

Geschäftsführung, Controlling, Personal.
Marketing (PR. Journatetotiesreurig Messeaiiftn»». Broseftf/eo. Werbung)

Saalbau

- VtranMungMte
- .Kongress* entvn'
• lechnecter Support
- txht * Tcntecfni.
- Kjodfin-jnd 

KijrwSertjrtftufig
- RetfnungssWhjng
- Reinigung
- MedentochnA
- Biiwertechn*
- Veranstaltungsplanung. 

Temnswung Volker

- Hauvreisitrservce
- Wartungen

Gästeservice

- WchnrwMsUelptefc
• C<*xic<
- KtassAnetungen
- Reifungen
• ReseiMun^n
- SouverrrSttcp 

(oninetotine)
- Veranstilftjngskaiecrkr
- Zimmervcrmirttfig
- StolBtk
- I.esImgstagHbeSpuung
• B«cj>#sfdeeea!t>pi}tfig
- Neuste*«Europe- 

GeschûtesteSe
- CXAtoor-Active

Pfalz -Tours

- CVuf|»v«sen
- PrograrrfnenNrctting
- Frmenges^sfl
- PauschateMQ

KaVutatwnen 
hlernrtnhalte flatteurs 
(mit M3rketrçEvenâs)

Events

- Fïjwimessen (ln Banco)
- Genussevents
- EvenPocalcr 

.AkheteeherHoT

Vcranstaltunaen
• Zusammenarbeit bei 

sttdöschen Evens
- MTB-Marotten
- DWlFAVncfestval
- We#nachSsmarkt<tef 

Kutkj/x*»

International

• ^commg »« Kuorv. 
öoscote

- At$.Som»»e»e»vefeir»-
OAJ

- Crgamutonvon 
Deguitibooen und 
Pre*ent*.onen

• Oeou«ve«en ms Ausland
• int Kooperationen.

Cultajry ttentaje Stcw
Food

1



Organigramm der TKS
CenuM* und Wcincrlcbnisregion

>• iUS ?ADi A* Cf *■ V.f i»tt.TÄA«F

TKS Touritt. Konores». Saalbau GmbH • Orqantaramm
Stood Ayjutf ?017

oçfçh^ftf^hrMPfl
PtolrtourVGruppcn G*stes«rvic«/Counter

Pegma Gcfgn«' (TZ) leTjno S«!.-«' MSOc*

Ev«*ynMâr1ût(T2)
MtOv»SaWw(T7) Sifce Me-rjen (TZ) 

K«wC*t*t-w(TZjPfeUtouts/F innen •

Kommunikation
UssAj PaolaTore»

Httke Laraacn (frti)

Urttuno PdcAi ToneSo

♦ Ou»tne&e*r*s touch Wnclnt i

Saalbau

Lfftra tfffl Vtrirt**?.
VcOm&efvr,**

Technischer 8efe«ch
T tchn’<
• SM»*n W«t*r

SSaïWCumm -
Du*rihttj*ec
MtrtdBa»

H*JS***ter
• Martm Gf*5e<
• KmeafOufeh

* 8art«to fratu
• Au*w#e«

Oberziele der TKS
Genu**- und Wcincriobnisrogkjn

KiüTTAOt AN Of «t

Touristische Wirtschaftsförderung für Neustadt an der Weinstraße 
(mit Gewichtung):

1. Gäste- und Übemachtungszahlen steigern (Rang 1)
2. Verlängerung der touristischen Saison (Rang 2)
3. Region fördern (Genuss- und Weinertebnisregion Neustadt an der Weinstraße, mit 

Nachbarn: Deidesheim, Maikammer, St. Martin, Lambrecht, Speyer) (Rang 3)
4. Image der Großregion gemeinsam stärken (Dt. Weinstraße,

Pfalztouristik, RPT) (Rang 4)
5. Tourismusberatung für Player in der Region (Rang 5)

Ergänzend für die Zukunft: Nachhaltigkeit, Infrastruktur und 
Umwelt
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SWOT-Analyse 2017, extern 
(eigene Skalierung)

Genuas-umi Wcincrlebnisregion

Rexona!* mut (Weineriebnis. Dörfer. Ernährung*. 
Koosurrwwhalten. Natur)

(Zietgenchtei«) Zusammenarbeit der Akteure i d Stadt 
* Witsentuansfer

Verweildauer. Bindungsverhalten (Reite- 
/Freizertvernaljen)

Sudlentwic klung (M&tieturvj, Sauberkeit, 
;Grûnâich*n) ♦ Cdrymarketmg (leer-stinde, Sortimente) Trer.d GUdtetounsmus /Wettbewerb / Positionierung

tehreanbindung (gerade OPNV)

SWOT-Analyse 2017, intern
(eigene Skalierung)

Genus**- und WcincrlcbnUregion

Zusammenarbeit- Deidesheim, Maikammer, .MatketinQkonzept ( DesigrvKommumkaliori)

Frnanzsituahon

Personalerawieklungf-qualifikation (Sprache, 
Vetkauf)

Image innen (Rngs -Hof. Orga intern)

Einige überregionale Attraktionen (ÖWLF+, 
Kumgundemarkt)

Beratungsqualitit Tourismus

3



Chancen-Risiken-Betrachtung

Welche
Stoßrichtungen 
können wir für 
unsere
Marketingstrategie
ableiten?

Strategische Optionen 1: Ausbauen

Aufgrund unserer Stärken müssen wir hier weiter Geld und 
Konzeptarbeit investieren und Überzeugungsarbeit leisten:

• Trend: Regionalismus (Ernährung, Konsum, Natur erleben, 
Achtsamkeit, Herkunft, Hedonismus=„lass es uns gut gehen“).

• Qualitätstourismus über die gesamte Region und relevante Player.

• Deutsches Weinlesefest als überregionales Event (mit Superlativ?).

• Entwicklungszusammenarbeit Deidesheim, Maikammer, Lambrecht 
Stichwort: Vielfalt in der Region erhöhen!

• Digitalisierung nutzen im Bereich der Kommunikation, um 
Marke/Positionierung selbst zu pushen.

• Int. Kooperationen: Vielfalt der Regionen nutzen und erhöhen 
(Netzwerke: Slow Food, Culinary Heritage „Kulinarisches Erbe“).

Genu»- und Weiner IcbnUregkm
MÜVTADT AK Zrf Ç W< WS»W



Genu«- und WcincrlrbnUrcgkm
NftifYAßt *>* KR

Damit wir stärker werden, müssen wir diese Schwächen in 
Chancen verwandeln:

• Die strategische Ausrichtung und touristische Positionierung auf Basis 
der Stärken erarbeiten, erklären und operationalisieren (allen Playern 
die Vorteile aufzeigen) => Stadtübergreifende Strategie

• Die Allokation der Mittel (Zeit, Geld, Manpower) noch stärker 
fokussieren und zielgerichtet ausbauen.

• Das Image der TKS muss massiv verbessert werden (Stichwort 
Vertrauenskrise). „Man folgt nur dem, dem man vertraut“.

• Schulung der Mitarbeiter im Bereich Werbung, besonders digitale 
Medien.

• Organisationsveränderungen aufgrund Digitalisierung nutzen, 
hinterfragen.

Strategische Optionen 2: Absichern

Strategische Optionen 3: Aufholen * •
Genuss- und Weinerlebmsrcgion

KUrtlAOT W£4> WtMTOASSt

Damit unsere Stärken abgesichert sind, müssen wir folgende 
Risiken abwehren odereindämmen:

• DWLF verkommt zur „Dorfkerwe“ und/oder Neustadter VIP-Fest: Ist 
das die Wahrnehmung?

• Die sinkende Verweildauer und das schwindende Bindungsverhalten 
kann durch touristische Beratung möglicherweise abgeschwächt 
werden.

• Internationales Netzwerk wird durch Einstellung der Outgoing- 
Gruppenreisen tendenziell geschwächt.

• Stadtentwicklung und Citiymanagement müssen sich an Ausrichtung 
anpassen (Stadtmöblierung, Aktionen, Einzelhandel).

• Durch Kooperation/Abstimmung mit Deidesheim und Maikammer die 
Abwechslung im Umfeld Neustadts erhöhen. (Trend: Städtetourismus, 
Vielfalt)



GenuM'Und Wrincrlrbimrcgion

Um unser Unternehmung vor Schaden zu schützen, müssen wir 
das tun:

• Auslandsreisen neu definieren und durch Gesellschafterbeschluss 
untermauern.

• Erfolgversprechende Strategie und Positionierung muss im Hinblick 
auf Reise-/Freizeitverhalten ausgebaut werden.

• Zielgruppen/Besuchsanlässe, Reisemotivationen/Nutzen zum Besuch 
von NW+ Weindörfer muss eindeutig kommuniziert werden. Stichwort: 
Trend Städtetourismus/Eventtourismus

• Counterarbeit vs. Entwickeln von Angeboten und Vermarktung?

• Sprachkenntnisse der Mitarbeiter ausbauen.

Strategische Optionen 4: Vermeiden

Tourismus Strategie 2015 - Pfalz
Gcnu*>- und WcincrlcbnUregion

MOSTAOI AN Df®. WPNÇTIWÎ«

Empfehlung: Schwerpunkt bilden! Ziel: Differenzierung

Ctnusanttndt* n

Mountainakr

Onuvsddrln

Ertthnn Kiii'iiionl

irmrii«- und nu ditariir AuCnx 

Medial VH/»« 

klavivhf. Kitkur

Crl^hni’Srutmr

► IWeiiijtwe
► Deutsche V'ctnwiftc
► .Wem-Superlative* •

(WuiMmjikt. Düiklu'iiiin Rki*i lfat»)

► regaorok* Produkte/ Sdbthxmutktfr ■
► IfuarouumhdirK A.^xn ■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
► KiejmkuiM (MaJerei etc.)
► Waldeinsamkeit

§£ wellVINew
► Kurriarklitungen

► nurpcii
► Cwthkhte (Rbtnci. Suuln. Ketten rtt.)
► P(atr«*r Irhewan
► De ruchbare Einrichtungen (E(lcbni«nnt»cti.

Zoo. Outlet Centex/touristische IniraMniktuO



Tourismus Strategie 2025 - Land
Genuas-und Woinorlebnisrcgion

*tUS**M *x M o w.nww

AN RHEIN UNO SAAR

Landtag will Tourismus 
noch mehr ankurbeln
MAINZ. Ott rtwinüftd-püfaisef* 
Landtag mtfl mehr Touristen ins Land 
locken ind rächt mir auf Wein und 
Wandern «tarn. ünc neue Enquete* 
Kommission, die gestern startete, tüf­
telt datu mit dem VVirtschaftsminblo 
nun one Tourtsmusstratepe 202S 
aus ln den Fokus so»en verstärkt 
Städte- und Tagungsbtsocher korrv 
men. Jter Tourismus ist in RhetnLsnd- 
Pfalz ein ganz wichtiger Wirtschaft*- 
faktoc". sagte die Kommissionsvorsit­
zende EBen Demuth (CDU) nach der 
Setzung m Mainz. Gerade im Kon* 
gressbtrekh wurden aber bisher zu 
wenig Zielgruppen angesprochen. Oie 
SPD-Abgeordnele Nma Winkd hak 
dte touristischen Strukturen für zu 
Ueintedig | rs

2017, Fokus neu:
• Städtebesucher
• Tagungsbesucher

Aber: Touristische Strukturen zu 
kleinteilig

Tourismusstrategie 2025 - Land
Genuss- und WVinerlebnisregion

MUSTAOTAM M« WtMVIUlSt

Perspektiven für den Tourismus in Rheinland-Pfalz (1)

3

o

3

3

3

Gemeinsame Vision und Ziele, abgestimmte Vorgehensweise, 
systematische Informationsbasis als Grundlage V
klares Profil auf Basis der Alleinstellungsmerkmale umsetzen. v.a. Wein 
i.V.m. .Genuss". Kulinarik". .Wellness". .Wandern". .Naturerlebnis" V

Regionalität deutlich herausarbeiten und für den Tourismus In WeiY 
setzen - dabei Fokussierung auf übergreifende Schwerpunkte »

neue Angebotsimpulse durch hochrangige Events. profilstärkerxüK' 
Veranstaltungen, landesweite Kampagnen und Produkte schaffen ’

Entsaisonalisierung und größere Unabhängigkeit von Wetter/Wittrfrung 
schaffen v

Unsere Strategie seit 5 Jahren! V
3 ...
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Wie erreichen wir das?
Genu**- und Weincrlcbniarcgton

MUSTOJ «■«'VlfiWMSlI

• Einstieg in den Dialog mit neuem Oberbürgermeister zum Thema 
„Genuss und Weinerlebnisregion“. Ziel: Stadtübergreifende Strategie

• Vernetzen in passende Bereiche: Slow Food, cittaslow, Culinary 
Heritage (Kulinarisches Erbe Pfalz)

• Internationale Zusammenarbeit

• Entscheidung Wochenmarkt vs. Weihnachtsmarkt

• Entscheidung Bahnhofsvorplatzneugestaltung

• Einstellen einer weiteren Person im Bereich Eventmanagement
• Social Media-Aktivitäten professionalisieren

- Schulung Frau Tonello, Social-Media-Strategie erstellen

• PR-Arbeit und Werbekonzept weiter professionalisieren: Storytelling

• Zielgerichtet messen in diversen Geschäftsbereichen, um daraus 
Handlungen, Strategie abzuleiten.

Unsere Maßnahmen bis Ende 2018
Genu*s- und Wcincrkimfercgion

KlvSTADT AN W« WWTM.W

• Qualitätsausbau der Veranstaltungen (Inhalt und Kommunikation)
• DWLF: graduelle Verbesserung vs. zielortientierte Neukonzeption
• Weihnachtsmarkt der Kunigunde:

- Erweiterung Weihnachtsmarkt der Kunigunde (Genuss-Erlebnisse)
- Qualitätsausbau 4-wöchiger Weihnachtsmarkt

• Schaffen eines Sommerevents
• Passende Messekonzepte initiieren (Bsp. SlowWine-Messe)
• Veranstaltungen „Kulinarisches Erbe“
• Genuss- und Weinerlebnisregion als Marken-/Positionierungskonzept 

ausarbeiten (Nutzen, Zielgruppen, Erlebnisqualität,
Kampagnenfähigkeit)

• Aufgreifen der Themen der Tourismusstrategie des Landes 2025
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Mögliche H andlungs Optionen bis 2020
GenuV*-und Wdncrltbnitregion

KtuyrAprA« tx« Wü»/sr«A£y

• Saalbau als regionaler „Hotspot“ für kleine und mittlere 
Fachkongresse/-vorträge etablieren (Bsp: véritable, Masters of Wine, 
Wein-Wissenschaftskongresse. Beispiel: Kardiologenkongress)

• Touristische „Inwertsetzung“ ausgewählter Weinfeste in den 
Weindörfern

• Schaffen von Attraktionen und Superlativen (Bsp.: Größtes 
Weinsortenangebot in Deutschland oder in Verbindung mit Partnern 
Hängebrücke Kalmit/Hohe Loog etc.)

• Weitere Ideen... - dazu gehört aber auch die Umsetzungsfähigkeit; 
personell und finanziell.
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